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len Bischöten und Bischofskonferen- Italıen hat CS 1n den etzten Wochen ardınal Frantisek Tomäasek, der Erz-
Z wurde Ende 9089 der Entwurftext einıge Aufregung der Bemühun- bischof VO Prag, hat In einer Erklä-

für den VO  — der Sondersynode 1985 ANSC- SCchH die Einleitung eINeES Seligsprechungs- rung VO 10 Januar Racheakte der tschecht-
regtien „Weltkatechismus” zugeschickt. verfahrens für Alcıde De Gasperı In ITtTent schen Bevölkerung den Deutschen ach
986 hatte Johannes Paul I1 eıne Kommıis- und Rom gegeben. De GasperI bıs dem Z a@weıten Weltkrieg verurteılt. Von den
S10N für diıesen Katechismus untier dem rel Miıllıonen Deutschen 4U5S dem GebietVO dem Ersten Weltkrieg och
Orsıtz VO  — Kardınal Ratzınger eingesetzt. Reichstagsabgeordneter In VWıen, tand der SSR, dıie damals ihre Heımat verlas-
Der Jetzt versandte Entwurt umta{ßt ber In der Zwischenkriegszeıt Zuflucht als Bı- sCcCnhn mußßten, hätten War viele „friedlich
400 Seıten und 1St ach dem „klassıschen“ weggehen” können, aber viele andere hät-bliotheksangestellter 1M Vatıkan. Er wurde
Katechismusschema gyegliedert: Dem EPStien als Staatsmann ach dem / weıten Welt- ten Qualen erlitten, die manche nıcht ber-
e1] lıegen dıe zwölt Artıkel des Apostolı1- krieg In eıner Reihe mi1t Konrad Adenauer lebten. Dabeı se]en nıcht U Schuldige,

un: Robert Schumann einem führenden sondern uch „Menschen, die TIsche-schen Glaubensbekenntnisses zugrunde,
dem zweıten die sıeben Sakramente un: „Europäer” und gilt bıs heute als angesehen- hen eın Verhältnis hatten der O!
dem drıtten eıl dıe ehn Gebote. Eın sier Nachkriegspolitiker Ttaliens. Gegen dıie aktıve Gegner des Nazıregimesy Op-

fer der Rache geworden” Jetzt sSE1 dıe hı-„Epilog“ 1St anhand des Vaterunsers dem Bemühungen U1l dıe Seligsprechung des
Gebet yewıdmet. Dıi1e Bischöfte und Bı- Politikers wenden sıch 4US parte1polit1- storısche Stunde gekommen, Reue UN:
schotfskonterenzen sollen bıs Ende Maı schen Gründen einstige polıtısche Gegner Verzeihung UO  S beiden Seıten mahnen,

De Gasperı1s un heutige Wıdersacher S@e1- nachdem das Problem „40 Jahre lang hın-dieses Jahres iıhre Stellungnahme un Ent-
wurtf für den „Katechismus für dıe Uniıiver- NT Parteı, der christlıchen Demokraten, durch eıner Schicht VO Propaganda
salkırche“ (So der Tıtel) abgeben. Für dıe die die Wiıidersacher ihrerseıts unterstel- verdeckt geblieben war Die Erklärung

len, die betreıbe dıe „Heıilıgsprechung” folgte, nachdem der Kardınal In GegensatzStellungnahmen wurde eın Frageraster MIt-
verschickt: Es werden OommMentare erbeten ihres einstigen Begründers und Chefs A4AUS Staatspräsıdent Vaclav Havwvel gebracht
ZzUuU Verhältnıs des Entwurts den Er- parteıpolitischen Gründen. Einwände ka- worden WAal, der seıne Landsleute autffor-

IC  S VO:'  _ polıtischer WwW1e€e VO kirchlicher derte, sıch beı den Deutschen entschul-Wwartungen der Bischofssynode den
„Weltkatechismus”, 72 üı Frage der Oorganı- Seıte postwendend uch aM $s Südtirol. Dıie dıgen ” Die „International Herald Irı-
schen un synthetischen Darstellung der deutschsprachıigen Südtıroler verzeıhen De une  C hatte Tomäasek mI1t dem Satz zıtlert:
kirchlichen Lehre In dem Entwurf, Stil GasperI1 nıcht 1U nıcht, da{fß dafür „Ich ylaube, die damalıgen Schritte
un: Lesbarkeıt des Textes SOWI1E Z Beur- SOTgLE, da Südtıirol ach dem 7 weıten gerechtfertigt Jjene, die sıch MS
teilung der einzelnen Kapıtel. Weltkrieg beı Italıen verblıeb, sondern da{fß ber uns schuldig gemacht hatten.“ Tomä-

als iıtalienischer un Irtnientiner Patrıot sek sel, eın Sprecher des Kardınals, da-
mı1t mılverstanden worden. Diıieser habeatholische Frauenorganısationen die Dınge lenken wußte, da dıe Au-

tonomıe Südtıirols mMI1t der seiıner Heımat- „mindestens” das yleiche Mitgefühl für dıeDeutschland, ÖOsterreich, der Schweiz provınz TIrıent verbunden wurde Da{iß De Deutschen, dıe hne eıgene Schuld ihreun: Südtıirols meldeten sıch ZUuUr Frage der
Stellung der Frayu ıIn der Kırche Wort. Im GasperI eın ebenso trommer nıcht kler1- rühere Heımat verlassen mudßsten, W1€e DPrä-

kaler Christ Warlr WwWI1eEe hochbefähigter sıdent HavelMiıttelpunkt einer gemeınsamen Aktıon Staatsmann bezweıteln uch seıne trüherendiesem Thema steht ein Faltblatt, In dem In
ehn Punkten einem Überdenken tradı- Gegner un: dıe heutigen Wıdersacher SEe1- iıhrer Weihnachtsbotschaft bekräftigte

SG Parteı nıcht. dıe pakistaniısche Premierministerin Bena-tioneller Eınstellungen und Vorbehalte ZIr Bhutto, dıe Christen 1m Land hätten dıeaufgefordert wırd Unter anderem heißt 6S

darın, In der kırchlichen Verkündigung ungarısche Benediktinerabt Andreas gyleichen Rechte WI1€e alle anderen Bürger.
Szennay, der Ungarns tührenden Der Islam verpflichte dazu, dıe Rechte undmMUsse das herrschende „Frauen-Einheıts- Theologen gehört und als Erzabt der Interessen der Miınderheiten respektie-Bild“ überwunden werden: Dıie hohe Wert-

schätzung der Multterschaftt dürte nıcht Freıen Abteı Pannonhalma Miıtglied der HE: Frau Bhutto fügte hıinzu, S1e ErWarte,
7 AU führen, da{fßs Frauen 11UTr als Mutter ungarıschen Bischotskonterenz ISt, hat In da{fß dıe Mınderheiten uch weıterhın eıne

eiınem Gespräch MIt der Linzer Kıirchenzei- posıtıve Rolle für die Entwicklung Pakı-Anerkennung un: Lebenserfüllung tinden
könnten. Weıter heifßt C Frauen müfsten Lung für seın Land eıne stärkere Einbezie- spıelten. uch der pakıstanische

hung UO  S Laıen In hırchliche Entscheidungs- Staatspräsıdent, Ghulam Ishaq Khan,uch als Seelsorgerinnen und Theologin- funktionen gefordert. Szennay beklagte, CS wandte sıch ZUuU Weihnachtsfest die
NCN ANSCHOIMNIMM werden. uch dıe Frage Christen des Landes un: WIeS dabe1ı auf se1-ach dem Weiheamt für die Frau dürte gebe ımmer och Priester, die VO Laı1en
nıcht tabuilsıiert werden. nıchts wI1ssen wollten. Wo ber Ite klerı- 1E  S Glauben als Muslım Christus als

kale Handlungsweısen nıcht ber Bord C eınen Propheten Gottes hın Es se1 be-
worten würden, blieben uch alle Bemü- dauern, der Präsıdent, da sıch ‚War alle

ber den Jahreswechsel 989/90 tand INn hungen mehr theologische Bıldung VO den Werten Friıeden un!' Harmonie be-
Breslau Z erstenmal eın „Europäıt- Laıen z. B als Religionslehrer eiıne „über- kennen würden, diese Tugenden ber „1IN

sches Jugendtreffen“ der Öökumenischen tlüssıge Kraftanstrengung”. 7 war werte unserem indıyıduellen Betragen und 115C6C-

Brudergemeinschaft VO T a176€ 1n einem der Eınsatz VO mehr Laıen auch finanzıelle 1 gemeınsamen Zusammenleben nıcht
Ostblockland Mırt Ausnahme KRKumä Probleme auf, doch lıeßen sıch manche VO ımmer vollen Ausdruck finden“
nıens un: Albanıens kamen Jugendliche ihnen überwinden, WENN Bischöte SCHNAUCT
ausSs allen europäischen Ländern, insgesamt hınsähen, Ww1€e viele Ptarrer ber beträchtli-

000, alleın 5500 4US der TIschechoslowa- che Nettoeinkommen verfügen, WE
keıi Grufßadressen die Jugendlichen Laıen ber das Finanzgebaren der Kırche Beılagenhinweıis
richteten der Breslauer Kardınal Henryk besser intormiert würden und Priester und Dieser Ausgabe liegt das Jahresregister 71989
Gulbinowicz, Papst Johannes aul s Laıen mehr Opftern bereıit waren zen- bei
Generalsekretär Perez de Cuellar SOWI1Ee der NaYy schlug dıie Gründung e1ines „ Fonds für
UE tschechoslowakische Präsident Vac- Lai:enmitarbeit“ jeder 1özese VO  — FEın Dieser Ausgabe liegen e1in Prospekt des Benz1-
av Havel un: Polens Mınısterpräsident solcher Fonds se1 wichtiger als jede Gebäu- CN Verlages, Braunschweig, UN: e1ine Verle-
Tadeusz Mazowıeckı. derenovierung. gerbeilage bei


